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Teil I: Laufende Buchungen und Abschlussbuchungen 90,0 Punkte 
 
Falls sich aus den Geschäftsfällen nichts anderes ergibt, gelten für den Teil I folgende 
Voraussetzungen: 
 
- Das Wirtschaftsjahr ist identisch mit dem Kalenderjahr; die Gewinnermittlung erfolgt 

nach § 5 EStG. 
 
- Umsatzsteuersatz: 19 %, Versteuerung nach vereinbarten Entgelten, keine 

Dauerfristverlängerung, Mandant ist zum Vorsteuerabzug berechtigt, monatliche 
Abgabe der USt-Voranmeldungen. 

 
- Notwendige Belege, insbesondere Ausfuhrpapiere oder Gelangensbestätigungen, 

liegen vor und erfüllen die gesetzlichen Voraussetzungen. 
 
- Unternehmer aus Ländern der EU verwenden ihre jeweilige nationale USt-Id.-Nr. 
 
- Unternehmer aus dem Inland sind regelbesteuernde Unternehmer. 
 
- Der steuerliche Gewinn soll so niedrig wie möglich sein. Wenn abweichende 

steuerrechtliche Buchungen oder Berechnungen erforderlich sind, wird in der 
Aufgabe ausdrücklich darauf hingewiesen. 

 
- § 6 Abs. 2 EStG ist anzuwenden. 
 
- Die Voraussetzungen des § 7g EStG liegen nicht vor. 
 
- Die einzelnen Fallgruppen sind unabhängig voneinander zu behandeln. 
 
- Sollte im Einzelfall keine Buchung erforderlich sein, ist dies ausdrücklich zu 

vermerken und zu begründen. 
 
 
Sofern Sie die Buchungen anhand des Kontenrahmens durchführen möchten, 
entscheiden Sie bitte, welchen Kontenrahmen Sie Ihrer Lösung zugrunde legen 
wollen! Wenn nicht, bilden Sie die Buchungssätze anhand der üblichen 
Kontenbezeichnungen. 
 
Bitte ankreuzen: SKR 03 SKR 04 
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Sachverhalt 1 24,0 Punkte 
 
Ingo Uhland (U) e. K. betreibt in Gelsenkirchen ein Maschinenbauunternehmen.  
U erwarb am 31. Juli 2025 einen neuen Firmen-PKW. Der PKW hat eine 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer von sechs Jahren und soll linear abgeschrieben 
werden. U gab bei der Lieferung des neuen Firmen-PKW seinen gebrauchten Firmen-
PKW in Zahlung. 
 
Es liegt folgende (verkürzte) Eingangsrechnung gemäß § 14 UStG vor: 
 
Kaufpreis 50.000,00 € 
+ 19 % USt 9.500,00 € 
 59.500,00 € 
 
+ verauslagte Zulassungsgebühr 50,00 € 
 
./. Inzahlungnahme  
    alter Firmen-PKW 12.000,00 € 
   + 19 % USt     2.280,00 € 
  14.280,00 € 
Restbetrag  45.270,00 € 
 
Zahlungsbedingungen: 
Zahlbar innerhalb von 10 Tagen unter Abzug von 2 % Skonto 
vom Kaufpreis oder 30 Tage netto 
 
Den Restbetrag beglich U am 4. Aug. 2025 vereinbarungsgemäß unter Abzug von  
2 % Skonto vom Kaufpreis durch Banküberweisung. Der in Zahlung gegebene PKW 
hatte am 31. Dez. 2024 einen Buchwert von 15.000,00 EUR. Die jährliche (lineare) 
Abschreibung beträgt 7.200,00 EUR. 
 
Aufgaben:  
1. Ermitteln Sie in einer übersichtlichen Darstellung den Buchwert des alten PKW 

im Zeitpunkt der Inzahlungnahme. 
2,0 Punkte 
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2. Buchen Sie die Abschreibung des (alten) PKW und geben Sie die Höhe und 

Auswirkung auf den Gewinn an. 
1,5 Punkte 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
3. Beurteilen Sie die Inzahlunggabe des gebrauchten Firmen-PKW aus Sicht von 

U umsatzsteuerrechtlich unter Angabe der gesetzlichen Grundlage.  
Nicht steuerbare Umsätze sind zu begründen. 
Verwenden Sie für Ihre Lösung die nachfolgende Tabelle. 
 5,0 Punkte 
Art des 

Umsatzes 
§ 

Ort der 
Leistung 

§ 

steuerbar 
(ja/nein) 

§ 

steuerfrei 
(ja/nein) 

§ 

Bemessungs- 
grundlage 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
4. Wie nennt man umsatzsteuerrechtlich den Gesamtvorgang des Kaufs mit 

Inzahlungnahme? Geben Sie die gesetzliche Grundlage an. 
1,0 Punkte 
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5. Nehmen Sie alle erforderlichen Buchungen im Juli und August vor und geben 
Sie jeweils die Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an. 

9,0 Punkte 
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6. In welchem Voranmeldungszeitraum (Angabe des Monats) erfolgt die 
Vorsteuerkorrektur aufgrund der Zahlung mit Skontoabzug? Geben Sie die 
gesetzliche Grundlage an. 

1,0 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
7. Ermitteln Sie in einer übersichtlichen Darstellung den handelsrechtlichen 

Bilanzansatz des neuen PKW zum 31. Dez. 2025 und geben die gesetzliche 
Grundlage an. 

4,5 Punkte 
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Sachverhalt 2 56,0 Punkte 
 
Emma Lechtenberg (L) betreibt in Neuss ein Einzelhandelsgeschäft für Pflanzen und 
Blumen sowie für Gartenzubehör. Des Weiteren verkauft L ihre Produkte ebenfalls über 
ihren seit Jahren bestehenden Online-Shop. 
 
Geschäftsfall 1: 8,5 Punkte 
Am 24. April 2025 entnahm L einen neuen Gartentisch aus dem Warensortiment in ihrem 
Einzelhandelsgeschäft in Neuss, um ihn ihrem Bruder, Ben Lechtenberg, zum Geburtstag 
zu schenken. Der Verkaufspreis in ihrem Einzelhandelsgeschäft beläuft sich auf 
499,00 EUR. Zum Zeitpunkt der Entnahme beläuft sich der Einkaufspreis (inkl. 19 % USt) 
auf 238,00 EUR.  
 
Aufgaben: 
1. Beurteilen Sie den Sachverhalt aus Sicht von L umsatzsteuerrechtlich unter 

Angabe der gesetzlichen Grundlage. Nicht steuerbare Umsätze sind zu 
begründen. Verwenden Sie für Ihre Lösung die nachfolgende Tabelle. 

5,0 Punkte 
Art des 

Umsatzes 
§ 

Ort der 
Leistung 

§ 

steuerbar 
(ja/nein) 

§ 

steuerfrei 
(ja/nein) 

§ 

Bemessungs- 
grundlage 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
2. Nehmen Sie die erforderliche(n) Buchung(en) vor und geben Sie die Höhe und 

Auswirkung auf den Gewinn und das Eigenkapital an. 
3,5 Punkte 
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Geschäftsfall 2: 8,5 Punkte 
L bezieht ihre Pflanztöpfe von einem niederländischen Großhändler aus Egmond an Zee 
(Niederlande). Am 25. Aug. 2025 bestellt sie 200 Stück dieser Pflanztöpfe bei ihrem 
Großhändler in den Niederlanden. Diese Pflanztöpfe werden am 28. Aug. 2025 zum 
Gesamtpreis von 1.000,00 EUR zum Einzelhandelsgeschäft in Neuss geliefert. Die 
entsprechende Rechnung über die Pflanztöpfe erhält L per E-Mail am 29. Aug. 2025. 
 
Aufgaben: 
1. Beurteilen Sie den Kauf der Pflanztöpfe im August 2025 umsatzsteuerrechtlich 

aus Sicht von L unter Angabe der gesetzlichen Grundlage. Nicht steuerbare 
Umsätze sind zu begründen. Verwenden Sie für Ihre Lösung die nachfolgende 
Tabelle. 

6,0 Punkte 
Art des 

Umsatzes 
§ 

Ort der 
Leistung 

§ 

steuerbar 
(ja/nein) 

§ 

steuerfrei 
(ja/nein) 

§ 

Bemessungs- 
grundlage 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
2. Nehmen Sie die erforderlichen Buchungen vor und geben Sie die Höhe und 

Auswirkung auf den Gewinn an. 
2,5 Punkte 
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Geschäftsfall 3: 10,5 Punkte 
L hat seit August 2024 eine nicht mehr benötigte Lagerhalle in Düsseldorf langfristig an 
den Baustoffgroßhändler Muddemann e. K. aus Krefeld vermietet. Es ist vertraglich 
vereinbart worden, dass die Miete (inkl. 19 % USt) jeweils zu Beginn des Kalendermonats 
zu zahlen ist. Aufgrund von kurzfristigen Zahlungsschwierigkeiten kann der 
Baustoffgroßhändler Muddemann e. K. die Dezembermiete in Höhe von 3.570,00 EUR 
(inkl. 19 % USt) erst mit der Januarmiete 2026 am 3. Jan. 2026 überweisen. Aufgrund 
der Tatsache, dass die Dezembermiete nicht mehr im Jahr 2025 eingegangen ist, hat L 
diesen Sachverhalt bisher nicht berücksichtigt. 
 
Aufgaben: 
1. Beurteilen Sie die Vermietung der Lagerhalle im Dezember 2025 aus Sicht von 

L umsatzsteuerrechtlich unter Angabe der gesetzlichen Grundlagen. Nicht 
steuerbare Umsätze sind zu begründen. Verwenden Sie für Ihre Lösung die 
nachfolgende Tabelle. 

5,0 Punkte 
Art des 

Umsatzes 
§ 

Ort der 
Leistung 

§ 

steuerbar 
(ja/nein) 

§ 

steuerfrei 
(ja/nein) 

§ 

Bemessungs- 
grundlage 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
2. Geben Sie an, in welchem Voranmeldungszeitraum die Umsatzsteuer für die 

Vermietung der Lagerhalle entsteht. Nennen Sie auch die gesetzliche 
Grundlage. 

1,0 Punkte 
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3. Nehmen Sie alle erforderlichen Buchungen im Dezember 2025 und Januar 2026 
vor und geben Sie jeweils die Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an. 

4,5 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
Geschäftsfall 4: 6,0 Punkte 
L veräußert über ihren Online-Shop unter anderem Strandkörbe an Kunden jeglicher Art. 
Am 23. Sept. 2025 bestellt die italienische Kundin Enza Montalto aus Mailand (Italien) 
einen Strandkorb für ihr privates Ferienhaus in Rimini (Italien). L berechnet für den 
Strandkorb 2.400,00 EUR (netto) zuzüglich Transport nach Rimini (Italien) in Höhe von 
400,00 EUR (netto). Die Umsatzschwelle gemäß § 3c Abs. 4 UStG in Höhe von 
10.000,00 EUR hat L überschritten. In Italien gilt der reguläre Umsatzsteuersatz in Höhe 
von 22 %. 
 
Aufgaben: 
1. Beurteilen Sie den Verkauf des Strandkorbes aus Sicht von L 

umsatzsteuerrechtlich unter Angabe der gesetzlichen Grundlagen. Nicht 
steuerbare Umsätze sind zu begründen. Verwenden Sie für Ihre Lösung die 
nachfolgende Tabelle. 

3,0 Punkte 
Art des 

Umsatzes 
§ 

Ort der 
Leistung 

§ 

steuerbar 
(ja/nein) 

§ 

steuerfrei 
(ja/nein) 

§ 

Bemessungs- 
grundlage 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 
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2. Nehmen Sie die erforderliche Buchung für den Verkauf des Strandkorbes im 
Jahr 2025 vor und geben Sie die Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an. 

3,0 Punkte 
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Geschäftsfall 5: 6,0 Punkte 
 
Im Januar 2025 kaufte L für ihren Hauptkunden Merlin Schulz anlässlich dessen 
Firmenjubiläums eine Kiste Wein, die wie folgt in der Buchführung erfasst wurde: 
 
Geschenke abzugsfähig 40,00 EUR 
Vorsteuer 19 % 7,60 EUR 
an Kasse  47,60 EUR 
 
Im Oktober 2025 erhielt Merlin Schulz außerdem einen Blumenstrauß von L, da er mit 
einer Terminverschiebung für die Anlieferung von Materialien einverstanden war. Die 
Barquittung beläuft sich auf 15,00 EUR (netto) und ist genau wie die Rechnung für den 
Wein ordnungsgemäß im Sinne des § 14 Abs. 4 UStG. Dieser Vorgang wurde bisher nicht 
erfasst. 
 
Aufgabe: 
Nehmen Sie die erforderliche(n) Buchung(en) vor und geben Sie die Höhe und 
Auswirkung auf den handelsrechtlichen und steuerrechtlichen Gewinn an.  

6,0 Punkte 
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Geschäftsfall 6: 10,5 Punkte 
 
Am 9. Dez. 2025 fiel das Kühlhaus für die Blumen der L aufgrund eines Elektronikfehlers 
aus. Sie holte folgenden schriftlichen Kostenvoranschlag für die Reparatur beim 
Hersteller des Kühlhauses ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Daraufhin beauftragte L den Hersteller mit der umgehenden Reparatur. Aufgrund akuten 
Personalmangels konnte der Hersteller die Reparatur erst am 2. Feb. 2026 durchführen. 
Für die ausgeführten Arbeiten stellte er umgehend eine Rechnung über 3.500,00 EUR 
zzgl. 19 % USt aus. 
 
Aufgaben: 
1. Entscheiden und begründen Sie, ob dieser Vorgang im Jahr 2025 

buchungsmäßig berücksichtigt werden muss, wenn der Jahresabschluss vor 
Ausführung der Reparatur aufgestellt wurde und bilden Sie, falls erforderlich, 
den Buchungssatz.  
Geben Sie die genaue gesetzliche Grundlage aus dem HGB an. 

4,5 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 

 
Kostenvoranschlag für die Reparatur des Kühlhauses 
 
9 Monteurstunden à 70,00 EUR 630,00 EUR 
1 Steuerungsgerät  2.300,00 EUR 
div. Kleinteile 80,00 EUR 

Nettobetrag 3.010,00 EUR 
19 % USt 571,90 EUR 
Bruttobetrag 3.581,90 EUR 
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2. Nehmen Sie die erforderliche(n) Buchung(en) in 2026 vor. 
3,0 Punkte 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
3. Geben Sie die Höhe und Auswirkung auf den Gewinn für die Jahre 2025 und 

2026 an. 
1,0 Punkte 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
4. Wie wirkt sich Ihre Buchung im Jahr 2026 auf die Bilanzsumme in EUR aus? 

2,0 Punkte 
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Geschäftsfall 7: 6,0 Punkte 
 
L beschäftigt Christian Neufeld, ledig und konfessionslos, als Verkäufer. Er bezieht im 
März 2025 ein tarifliches Gehalt in Höhe von 3.000,00 EUR. Im Rahmen seines 
Dienstverhältnisses wurde ihm von L ein Dienstwagen (Benziner) zur Verfügung gestellt. 
Er ist berechtigt, diesen sowohl privat als auch für die Fahrten zwischen Wohnung und 
erster Tätigkeitsstätte (einfache Entfernung 30 km, 20 Arbeitstage im März) zu nutzen. 
Der Bruttolistenpreis des PKW betrug im Zeitpunkt der Erstzulassung 22.035,00 EUR. 
 
Aufgabe: 
Erstellen Sie in einer übersichtlichen Darstellung die Gehaltsabrechnung von 
Christian Neufeld für März 2025. 
 
Bearbeitungshinweis: 

 Gehen Sie von einer Lohnsteuer in Höhe von 579,96 EUR aus.  
 Der Arbeitnehmeranteil zur Sozialversicherung im Monat März 2025 beträgt 

275,48 EUR 
6,0 Punkte 
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Sachverhalt 3 10,0 Punkte 
 
Mats Wanninger (W) hat im Jahr 2015 zwei unbebaute Grundstücke in Nürnberg 
erworben, die seinem betrieblichen Anlagevermögen zuzurechnen sind. W möchte einen 
möglichst niedrigen Gewinn ausweisen. 
 
Grundstück 1: Industriestr. 5 
Das Grundstück hat eine Gesamtfläche von 800 m2 und wird zutreffend mit den 
Anschaffungskosten von insgesamt 225.000 EUR seit der Anschaffung bilanziert.  
 
Aufgrund gestiegener Grundstückspreise ist der ursprüngliche Preis des Grundstücks 
von 275 EUR pro m2 auf 400 EUR pro m2 gestiegen. Deshalb ist er der Meinung, dass er 
das Grundstück nun mit mindestens 320.000 EUR zum 31. Dez. 2025 bilanzieren muss. 
 
Aufgabe: 
Ermitteln und begründen Sie den handelsrechtlichen Wertansatz des Grundstücks 
zum 31. Dez. 2025 in EUR unter Angabe der gesetzlichen Grundlage. 

2,5 Punkte 
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Grundstück 2: Am Riedberger Wald 
Das Grundstück hat eine Gesamtfläche von 1.200 m2 und wurde im Jahr 2015 zutreffend 
mit den Anschaffungskosten in Höhe von 290.000 EUR bilanziert. W hatte das 
Grundstück mit dem langfristigen Ziel erworben, dort ein weiteres Lager für seinen 
Gewerbebetrieb bauen zu lassen. 
 
Laut Verfügung des Landesumweltamtes des Freistaates Bayern vom 27. April 2025 
handelt es sich bei dem Gebiet, in dem das Grundstück liegt, um ein wertvolles 
biotopisches Feuchtgebiet, das aufgrund von Umweltauflagen des Landes Bayern nicht 
mehr bebaut werden darf.  
 
Laut vorliegendem Wertgutachten ist der Grundstückswert bei dem Grundstück nunmehr 
dauerhaft auf 150 EUR je m2 gesunken.  
 
Aufgaben: 
1. Ermitteln und begründen Sie den handelsrechtlichen Wertansatz des Grund-

stücks zum 31. Dez. 2025 in Euro unter Angabe der gesetzlichen Grundlage und 
nehmen Sie gegebenenfalls die erforderliche handelsrechtliche Buchung vor. 

4,5 Punkte 
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2. Ermitteln und begründen Sie den steuerrechtlichen Wertansatz des Grund-
stücks zum 31. Dez. 2025 in EUR unter Angabe der gesetzlichen Grundlage. 

3,0 Punkte 
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Teil II: Kommunikation mit Mandanten 10,0 Punkte 
 
Ihr buchführungspflichtiger Mandant Martin Kröger e. K., Elektrogroßhändler, schreibt 
Ihnen am 21. April 2026 folgende E-Mail: 
 

Von: m.kroeger@elektrokroeger.de 

An: info@steuerberatung-wasmuth.de 

Cc:  

Betreff: Zahlungsunfähigkeit eines Kunden 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

heute teilte mir der Insolvenzverwalter unseres Kunden Ewald Topp KG mit, dass das im 
März 2026 eröffnete Insolvenzverfahren wider Erwarten mangels Masse eingestellt wird. 
Bedauerlicherweise haben wir noch eine offenstehende Forderung vom 19. Jan. 2026 in 
Höhe von 11.900,00 EUR in der Buchführung. Daher habe ich nun drei Fragen. 

1. Was passiert mit der von mir bereits in der Voranmeldung Januar 2026 
abgeführten USt? Können Sie mir das erklären und mir diesbezüglich auch die 
genaue gesetzliche Grundlage aus dem UStG nennen? 

2. Bleibt denn nun meine Forderung in der Buchhaltung bestehen? Auch hier 
wäre ich über eine Erklärung sehr dankbar. Gibt es hierfür eine Regelung im 
HGB? Wenn ja, könnten Sie mir die entsprechende gesetzliche Grundlage 
nennen? 

3. Können Sie mir bitte den erforderlichen Buchungssatz nennen? 

In Erwartung einer zeitnahen Antwort verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

Martin Kröger 

 
Anhang:  

 
 
Aufgabe: 
Ihre Chefin beauftragt Sie, dem Mandanten in angemessener Form per E-Mail zu 
antworten.  
 
Nutzen Sie hierfür die Seite 19. 
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10,0 Punkte 

Von: info@steuerberatung-wasmuth.de 

An: m.kroeger@elektrokroeger.de 

Cc:  

Betreff: RE: Zahlungsunfähigkeit eines Kunden 
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KONZEPTPAPIER 
 



Gemeinsame Prüfungsaufgaben (vgl. § 17 PrOrd). Die Vervielfältigung, Verbreitung und öffentliche Wiedergabe der Prüfungsaufgaben 
ist nicht gestattet. Zuwiderhandlungen werden zivil- und strafrechtlich verfolgt. 

Prüfungsnummer: _____________  
bitte unbedingt hier und auf jeder Seite 
der Lösungsblätter eintragen! 
 
Abschlussprüfung Steuerfachangestellte/r 
Sommer 2026 
 
 
Prüfungsfach Wirtschafts- und Sozialkunde 

 
 
Prüfungstermin: 
Dienstag, 
21. April 2026 
 
Seiten:  
11 + Konzeptpapier 
 
Bearbeitungszeit: 
60 Minuten  
 
Gesamtpunktzahl: 
100 Punkte 

1. Tragen Sie als Erstes Ihre Prüfungsnummer auf jeder Seite in die Kopfzeile 
ein!  

2. Bevor Sie mit der Bearbeitung beginnen, prüfen Sie bitte, ob dieser Aufgabensatz 
alle Seiten enthält. Wenden Sie sich bitte bei Unstimmigkeiten sofort an die 
Aufsicht! 

3. Lesen Sie bitte den Text der Aufgaben ganz durch, bevor Sie mit der Bearbeitung 
beginnen. Die bei den Aufgaben angegebenen Punkte dienen Ihnen zur 
Orientierung. 

4. Erlaubte Schriftfarben sind blau und schwarz (dokumentenecht, nicht 
radierbar). Korrekturroller, -stifte oder ähnliche Flüssigkeiten dürfen nicht 
verwendet werden. 

5. Schreiben Sie deutlich und geben Sie bei Berechnungen Ihren Rechenweg an, 
da Ihnen sonst Punkte verloren gehen können. Endlösungen allein werden 
nicht bewertet! 

6. Sofern nicht ausdrücklich Formulierungen in ganzen Sätzen gefordert werden, ist 
eine stichwortartige Beantwortung zulässig. Der Hinweis auf Paragrafen allein 
reicht nicht aus.  

7. Für Hilfsaufzeichnungen können Sie das Konzeptpapier (letzte Seite des 
Aufgabensatzes!) verwenden. Bewertet werden jedoch grundsätzlich nur Ihre 
Eintragungen unter den jeweiligen Aufgaben in diesem Aufgabensatz.  

 
 

 
Wird von den Korrektoren ausgefüllt! 

 Korrektor 1 
Punkte 

Korrektor 2 
Punkte 

Teil I:   Allgemeiner Teil, Schuld- und Sachenrecht von 16 von 16 

Teil II:  Handels- und Gesellschaftsrecht von 40 von 40

Teil III: Arbeitsrecht und Soziale Sicherung von 24 von 24

Teil IV: Investition und Finanzierung von 20 von 20
  

Gesamtpunktzahl von 100 von 100

Signaturen der Korrektoren 
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Teil I: Allgemeiner Teil, Schuld und Sachenrecht 16,0 Punkte 
 
Aufgabe 1 8,0 Punkte 
 
Elena (E) ist 16 Jahre alt und begeistert von Mode. Mit der Nähmaschine ihrer Oma 
schneidert sie ihre Kleidung selbst. Freunde und Bekannte sind von Elenas Modekreati-
onen sehr angetan und bitten E auch für sie Kleider zu schneidern. Auf Grund der vielen 
Aufträge möchte E bereits jetzt professionell eine Schneiderei betreiben. 
 
a)  Um die Aufträge bewältigen zu können, beabsichtigt E eine weitere Nähmaschine 

zum Kaufpreis von 900,00 EUR zu erwerben. Erläutern Sie, ob E selbständig einen 
rechtsgültigen Kaufvertrag für diese Nähmaschine abschließen kann. 

4,0 Punkte 
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
b) Nehmen Sie dazu Stellung, ob E mit 16 Jahren eigenverantwortlich eine Schnei-

derei betreiben kann. Begründen Sie Ihre Aussage und geben Sie die rechtliche 
Grundlage an. 
Soweit hierfür Genehmigungen erforderlich sein sollten, werden Elenas Eltern diese 
erteilen bzw. einholen. 

4,0 Punkte 
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Aufgabe 2 8,0 Punkte 
 
Nennen Sie für die folgenden Sachverhalte die Art von Vertrag, der zustande ge-
kommen ist. 
 
a) Eine Freundin von E hat im Internet Seidenstoff gekauft und bittet E aus diesem Stoff 

für sie ein Kleid zu schneidern. E schneidert das Kleid. 
2,0 Punkte 

                                    
                                    
                                    
                                    

 
 
b) Die Freundin von E hat Geburtstag. Sie möchte ihrer Freundin einen Kuchen backen, 

findet aber keine Eier in der Küche und leiht sich deshalb sechs Eier von der Nach-
barin. 

2,0 Punkte 
                                    
                                    
                                    
                                    

 
c) Außerdem ist die Kuchenform verschwunden. Deshalb holt E sich von der Nachbarin 

auch eine Kuchenform und bringt diese am nächsten Morgen zurück. 
2,0 Punkte 

                                    
                                    
                                    
                                    

 
d) Auf dem Weg zu Ihrer Freundin stolpert E und der Geburtstagskuchen fällt in eine 

Regenpfütze. Zum Glück ist eine Bäckerei in der Nähe. Dort erhält sie einen Kuchen, 
ohne dass sie etwas bezahlen muss. 

2,0 Punkte 
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Teil II: Handels- und Gesellschaftsrecht 40,0 Punkte 
 
Martin Schnell (S) war nach abgeschlossener Berufsausbildung mehrere Jahre in einem 
Speditionsbetrieb in Hamburg tätig. Er erkannte, dass es eine hohe Nachfrage nach 
Kleintransporten gibt. Daraus entwickelte er ein Konzept für seine berufliche Selbststän-
digkeit und meldete zum 1. Feb. 2024 sein Gewerbe an. 
 
Er kaufte dafür einen Kleintransporter und stellte eine Aushilfskraft ein. Ein Büro mit der 
nötigen Einrichtung konnte er im Haus seiner Eltern nutzen. 
 
Eine Eintragung in das Handelsregister erfolgte bisher nicht. 
 
a) Ist S mit seinem Unternehmen Kaufmann i. S. d. HGB?  

Begründen Sie Ihre Antwort. 
4,0 Punkte 

                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
 
S wählt die Unternehmensbezeichnung „Transportservice Schnell“ und lässt diese auch 
auf seinem Transporter anbringen. 
 
b) Handelt es sich um eine Firma?  

Begründen Sie Ihre Antwort.  
4,0 Punkte 
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Die von S angebotenen Dienstleistungen werden stark nachgefragt, so dass er sein 
Unternehmen vergrößern möchte. Zudem soll die Haftung beschränkt werden. Er zieht 
die Gründung einer GmbH in Erwägung. Als Kapitaleinlage stellt er allein den Transporter 
im Wert von 40.000 EUR zur Verfügung. 
 
c) Kann S mit diesen Voraussetzungen eine GmbH gründen?  

Begründen Sie Ihre Antwort unter Angabe der gesetzlichen Grundlage. 
6,0 Punkte 

                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
 
S entscheidet sich für die Gründung einer GmbH. 
 
d) Zu welchem Zeitpunkt entsteht die GmbH als rechtsfähige Handelsgesell-

schaft? 
4,0 Punkte 

                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
e) Unterbreiten Sie einen Vorschlag für eine zulässige Firmenbezeichnung. 

2,0 Punkte 
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S stellt drei weitere Mitarbeiter ein, erwirbt einen weiteren Transporter und mietet Lager-
räume an. Er möchte als Geschäftsführer tätig sein. 
 
f) Nennen Sie zwei Beispiele für Befugnisse des S als Geschäftsführer. 

4,0 Punkte 
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
 
In einem Schadensfall entsteht ein Ersatzanspruch eines Kunden gegenüber der GmbH. 
Der Kunde wendet sich mit der Forderung direkt an S. 
 
g) Muss S die Forderung persönlich begleichen?  

Begründen Sie Ihre Antwort. 
4,0 Punkte 

                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
 
Nach einer weiteren Vergrößerung des Unternehmens möchte S die Kapitalbasis 
erweitern sowie Aufgaben und Verantwortung teilen. Er nimmt zum 1. März 2026 den 
Verkehrsfachwirt Bruno Last als Gesellschafter auf. Er soll neben S auch als Geschäfts-
führer tätig werden. 
 
h) Ergeben sich daraus Konsequenzen für die Befugnisse des S?  

Begründen Sie mit Angabe der gesetzlichen Grundlage. 
6,0 Punkte 
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Gesellschafter Last stellt gegen den Willen von S einen weiteren Fahrer im Unternehmen 
ein.  

 
i) Begründen Sie, ob der Arbeitsvertrag für die GmbH gültig ist. 

6,0 Punkte 
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Teil III: Arbeitsrecht und Soziale Sicherung 24,0 Punkte 
 
Aufgabe 1 13,0 Punkte 
 
Edi Monk tritt am 1. März 2025 eine Arbeitsstelle als Sachbearbeiter einer GmbH an. In 
den Monaten Januar und Februar 2025 war er arbeitslos. Im Arbeitsvertrag ist festgelegt: 
„Der Urlaubsanspruch richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen." 
 
a) Zu welchem Zeitpunkt (Datum) entsteht der volle Urlaubsanspruch von Herrn 

Monk? Nennen Sie die Rechtsgrundlage. 
3,0 Punkte 

                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
b) Wie viele Urlaubstage stehen ihm im Jahr 2025 zu, wenn die GmbH eine  

5-Tage-Woche hat? Stellen Sie diese in einer übersichtlichen Berechnung dar 
und nennen Sie die Rechtsgrundlagen. 

10,0 Punkte 
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Aufgabe 2 4,0 Punkte 
 
Dörte Grätel nimmt von Montag, den 4. Aug. 2025 bis Freitag, den 22. Aug. 2025 Urlaub 
(15 Arbeitstage). Am 9. August wird sie bis 19. August krank. Am 25. August geht sie 
wieder zur Arbeit. 
 
a) Nennen Sie die Auswirkung der Krankheit auf den Urlaubanspruch. 

2,0 Punkte 
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
b) Nennen Sie die Pflichten der Arbeitnehmerin im Krankheitsfall. 

2,0 Punkte 
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
 
Aufgabe 3 7,0 Punkte 
 
Hanna Grümpel arbeitet seit 1. März 2024 als Reinigungskraft auf Minijob-Basis. 
Sie arbeitet an drei Tagen pro Woche (Montag bis Mittwoch). Im Juli 2025 möchte sie 
eine Woche Urlaub nehmen. 
 
a) Besteht Anspruch auf bezahlten Urlaub?  

Antworten Sie unter Angabe der Rechtsgrundlage. 
2,0 Punkte 
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b) Wie viele Urlaubstage stehen ihr jährlich zu?  
Geben Sie die Anzahl der Tage mit Berechnung an. 

4,0 Punkte 
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
c) Hat Grümpel Anspruch auf Lohnfortzahlung im Krankheitsfall?  

1,0 Punkte 
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Teil IV: Investition und Finanzierung 20,0 Punkte 
 
Aufgabe 1 20,0 Punkte 
 
Die BauTec GmbH nimmt einen Kredit über 200.000 EUR zur Finanzierung einer neuen 
Lagerhalle auf. Der Kredit wird von der Bank mit folgenden Konditionen (Auszug) ausge-
geben: 
 

 Darlehensbetrag  200.000 EUR 
 Laufzeit 10 Jahre 
 Zinssatz  4 % p.a. 
 Rückzahlung  100 % zum Ende der Laufzeit 

 
a) Wie nennt man diese Darlehensform?   

2,0 Punkte 
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
b) Beurteilen Sie diese Darlehensform hinsichtlich Zinshöhe und Tilgung während 

der Laufzeit. 
4,0 Punkte 

                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
c) Nennen Sie einen Vorteil und einen Nachteil dieser Darlehensform. 

 4,0 Punkte 
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d) Nennen Sie die Art der Finanzierung, unterscheiden Sie nach Stellung des 
Kapitalgebers und der Herkunft des Kapitals. 
  4,0 Punkte 

                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
Die Bank verlangt zur Absicherung des Darlehens eine Kreditsicherheit. Die BauTec 
GmbH hat ein Grundstück, welches dafür in Frage käme. 
 
e) Nennen Sie zwei Arten der Kreditsicherung, die mit einem Grundstück möglich 

sind. 
2,0 Punkte 

                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

 
f) Erläutern Sie einen Unterschied zwischen den beiden genannten möglichen 

Kreditsicherheiten. 
4,0 Punkte 
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KONZEPTPAPIER 



Gemeinsame Prüfungsaufgaben (vgl. § 17 PrOrd). Die Vervielfältigung, Verbreitung und öffentliche Wiedergabe der Prüfungsaufgaben 
ist nicht gestattet. Zuwiderhandlungen werden zivil- und strafrechtlich verfolgt. 

Prüfungsnummer: _____________ 
bitte unbedingt hier und auf jeder Seite 
der Lösungsblätter eintragen! 
 
Abschlussprüfung Steuerfachangestellte/r 
Sommer 2026 
 
Prüfungsfach Sachverhalte steuerrechtlich beurteilen und in Steuererklärungen bearbeiten 

 
Prüfungstermin: 
Mittwoch 
22. April 2026 
 
Seiten: 
22 + Konzeptpapier 
 
Bearbeitungszeit: 
130 Minuten  
 
Gesamtpunktzahl: 
100 Punkte 

1. Tragen Sie als Erstes Ihre Prüfungsnummer auf jeder Seite in die Kopfzeile 
ein!  

2. Bevor Sie mit der Bearbeitung beginnen, prüfen Sie bitte, ob dieser Aufgabensatz 
alle Seiten enthält. Wenden Sie sich bitte bei Unstimmigkeiten sofort an die 
Aufsicht! 

3. Lesen Sie bitte den Text der Aufgaben ganz durch, bevor Sie mit der Bearbeitung 
beginnen. Die bei den Aufgaben angegebenen Punkte dienen Ihnen zur 
Orientierung. 

4. Erlaubte Schriftfarben sind blau und schwarz (dokumentenecht, nicht 
radierbar). Korrekturroller, -stifte oder ähnliche Flüssigkeiten dürfen nicht 
verwendet werden. 

5. Schreiben Sie deutlich und geben Sie bei Berechnungen Ihren Rechenweg an, 
da Ihnen sonst Punkte verloren gehen können. Endlösungen allein werden 
nicht bewertet! 

6. Sofern nicht ausdrücklich Formulierungen in ganzen Sätzen gefordert werden, ist 
eine stichwortartige Beantwortung zulässig. Der Hinweis auf Paragrafen allein 
reicht nicht aus.  

7. Für Hilfsaufzeichnungen können Sie das beigefügte Konzeptpapier (letzte 
Seite des Aufgabensatzes!) verwenden. Bewertet werden grundsätzlich nur 
Ihre Eintragungen unter den jeweiligen Aufgaben in diesem Aufgabensatz.  

 
 

 

Wird von den Korrektoren ausgefüllt! Korrektor 1 
Punkte 

Korrektor 2 
Punkte 

 

 Sachverhalt 1 von   9,5 von   9,5

 Sachverhalt 2 von 12,5 von 12,5

 Sachverhalt 3 von 18,0 von 18,0

 Sachverhalt 4 von 10,5 von 10,5

 Sachverhalt 5 von 14,0 von 14,0

 Sachverhalt 6 von 12,0 von 12,0

 Sachverhalt 7 von 13,5 von 13,5

 Sachverhalt 8 von 10,0 von 10,0
  
 Gesamtpunktzahl von 100 von 100

Signaturen der Korrektoren
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Entscheiden Sie, welchen Kontenrahmen Sie Ihrer Lösung zugrunde legen wollen! 

Bitte ankreuzen: SKR 03 SKR 04 

 

 

Sachverhalt 1 9,5 Punkte 
 
Die Eheleute Tobias Schmidt (T) und Christina Schmidt (C) wohnen in Düsseldorf und 
haben zwei Kinder. Für den Veranlagungszeitraum 2025 beträgt der Gesamtbetrag der 
Einkünfte der Eheleute 203.000 €. 
 
Die 17-jährige Tochter Beatrice geht zur Schule und erhält monatlich von ihren Eltern 
50 € Taschengeld. 
 
Der 5-jährigen Tochter Johanna wurde ein Grad der Behinderung von 80 bescheinigt 
(unbefristet). Zudem hat Johanna in ihrem Behindertenausweis das Merkmal „TBl“ 
(taubblind). Eine Pflege durch ihre Eltern oder eine ambulante Pflegekraft ist nicht nötig. 
 
Des Weiteren fielen im Jahr 2025 folgende Ausgaben an: 
 
Aufwendungen für ärztliche Behandlungen und verordnete Medikamente 1.250 € 
Aufwendungen für Krankenhausaufenthalte der Tochter Beatrice 7.250 € 
Aufwendungen für eine verordnete Gleitsichtbrille für C 1.800 € 
Aufwendungen für Diätverpflegung für T 1.500 € 
Bestattungskosten für die Beerdigung des vermögenslosen Vaters von T 6.000 € 
 
Aufgabe  
 
Berechnen Sie die abziehbaren außergewöhnlichen Belastungen der Eheleute für 
den Veranlagungszeitraum 2025. 
 
Stellen Sie Ihre Berechnung übersichtlich dar. Runden Sie ggf. zu Gunsten der 
Eheleute. Nichtansätze sind kurz zu begründen. Erforderliche Anträge gelten als 
gestellt.  
 

9,5 Punkte 
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Sachverhalt 2 12,5 Punkte 
 
Die unbeschränkt steuerpflichtige Ulrike Uhlmann (U), 32 Jahre, ist verheiratet, lebt aber 
seit vielen Jahren von ihrem unbeschränkt steuerpflichtigen Ehemann getrennt. Ulrikes 
Sohn, 14 Jahre alt, wohnt mit ihr allein in der gemeinsamen Wohnung in Schwerin. 
 
U bezieht von ihrem Ehemann monatlich Unterhaltszahlungen i. H. v. 1.230 €. Ihre 
Zustimmung zum Sonderausgabenabzug gemäß § 10 Abs. 1a Nr. 1EStG hat sie erteilt. 
 
Für das Kalenderjahr 2025 erzielte U Einkünfte aus Gewerbebetrieb i. H. v. 339.000 €. 
Der Gewerbesteuermessbetrag betrug 11.007 €, der Hebesatz beträgt 380 %. 
 
U leistete in 2025 folgende Zahlungen: 
- Spende für kirchliche Zwecke lt. Zuwendungsnachweis 5.000 € 
- Spende an eine Tierhilfsorganisation 10.000 € 
Eine Zuwendungsbescheinigung liegt im Fall der Tierhilfsorganisation nicht vor. U hat als 
Nachweis die Buchungsbestätigung ihrer Bank. 
 
Die zum jeweiligen Fälligkeitszeitpunkt 2025 gezahlten Vorauszahlungen betrugen pro 
Quartal: 
- zur Einkommensteuer 3.000 € 
- zum Solidaritätszuschlag 165 € 
- zur Kirchensteuer 270 € 
 
Laut Einkommensteuerbescheid für 2024 vom 22. Sept. 2025 liegt folgende Abrechnung 
vor: 
 
Art der Steuerfestsetzung 
 
Der Bescheid ergeht nach § 164 Abs. 1 AO unter Vorbehalt der Nachprüfung. 
Er ist nach § 165 Abs. 1 Satz 2 AO teilweise vorläufig. 
 
 Einkommen-

steuer 
€ 

Solidaritäts- 
zuschlag 

€ 

Kirchen-
steuer 

€ 
Festgesetzt werden 
A b r e c h n u n g  
bereits getilgt 

8.000,00 
 

9.000,00 

0,00 
 

0,00 

720,00 
 

0,00 
mithin sind zu wenig entrichtet 
mithin sind zu viel entrichtet 
Ausgleich durch Verrechnung: 
Anrechnung von Guthaben: 
Verwendung zu viel entrichteter Beträge **) 

 
1.000,00 

 
 

720,00 

0,00 720,00 
 
 

720,00 

Guthaben 280,00 0,00 0,00 
 
**) Nachweis der Verrechnung: 
 
Anrechnung auf demnächst fällige Beträge 
Kirchensteuer 2024 
 
 

 
 
 
 
 

720,00 

  

 
Abzugsfähige Vorsorgeaufwendungen in Höhe von 22.100 € sind unstrittig entstanden. 
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Aufgabe 2a  
 
Berechnen Sie den Gesamtbetrag der Einkünfte der U für den 
Veranlagungszeitraum 2025. Stellen Sie Ihre Berechnung übersichtlich dar. 
 

4,5 Punkte 
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Aufgabe 2b  
 
Berechnen Sie die abziehbaren Sonderausgaben der U für den 
Veranlagungszeitraum 2025. Stellen Sie Ihre Berechnung übersichtlich dar. 
Nichtansätze sind kurz zu begründen. 

5,5 Punkte 
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Aufgabe 2c 
 
Berechnen Sie die Steuerermäßigung der U für den Veranlagungszeitraum 2025. 
Stellen Sie Ihre Berechnung übersichtlich dar. 
 

2,5 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
Sachverhalt 3 18,0 Punkte 
 
Der ledige, kinderlose Hannes Hirsch (H) ist unbeschränkt einkommensteuerpflichtig. Er 
hat im Juli 2025 erfolgreich seine Bäckerausbildung abgeschlossen und wurde von 
seinem Ausbildungsbetrieb übernommen. Weitere Einnahmen liegen nicht vor. H kommt 
zu Ihnen in die Kanzlei mit folgenden zu beantwortenden Fragestellungen: 
 
Aufgabe 3a 
 
H überlegt seine Einkommensteuererklärung für 2025 von Ihnen erstellen zu 
lassen. H möchte wissen, ob er zur Abgabe der Einkommensteuerklärung 
verpflichtet ist.  
 
Begründen Sie Ihre Aussage und nennen Sie die gesetzliche Grundlage. 

2,0 Punkte 
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Aufgabe 3b 
 
Führen die nachfolgenden Sachverhalte oder Ausgaben zu Werbungskosten im 
Zusammenhang mit der Tätigkeit von H als Bäcker? Wenn nicht, dann begründen 
Sie Ihre Entscheidung kurz. 
 

6,0 Punkte 
 

Ja oder wenn 
Nein mit Begründung 

Fußweg zwischen Wohnung und 
1. Tätigkeitsstätte 
 

                 
                 
                 
                 

 
Kfz-Haftpflichtversicherung 
 

                 
                 
                 
                 

Fahrten zur Lerngruppe im Rahmen  
der Ausbildung 
 

                
                
                
                

Kopfhörer, damit er bei der Arbeit  
Musik hören kann 
 

                
                
                
                

 
Typische Berufsbekleidung 
 

                
                
                
                

Prüfungsvorbereitungskurs  
„Erfolgreich Bäcker werden“ 
 

                
                
                
                

Prüfungsgebühr  
(durch Arbeitgeber bezahlt) 
 

                
                
                
                

 
Spende an die Feuerwehr 
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Aufgabe 3c  
 
Kann H durch die Abgabe einer Einkommensteuererklärung für 2022 im Jahr 2026 
eine Veranlagung erreichen, wenn er zur Abgabe der Steuererklärung für 2022 nicht 
verpflichtet war? Begründen Sie Ihre Entscheidung anhand einer übersichtlichen 
Fristenberechnung. 

5,0 Punkte 
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Aufgabe 3d 
 
H legt Ihnen nachfolgende Rechnung vor und möchte gern wissen, unter welchen 
Voraussetzungen und in welcher Höhe der Beleg im Rahmen seiner 
Einkommensteuererklärung 2025 berücksichtigt werden könnte. 
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5,0 Punkte 
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Sachverhalt 4 10,5 Punkte 
 
Ihr Mandant Moritz Maier (M) betreibt in Wismar ein Fitnessstudio. Er ermittelt seinen 
Gewinn nach § 4 Abs. 3 EStG und versteuert seine Umsätze zum Regelsteuersatz von 
19 % nach vereinnahmten Entgelten. Er gibt monatlich USt-Voranmeldungen ab, ist 
vorsteuerabzugsberechtigt und hat keine Dauerfristverlängerung beantragt. 
Ordnungsgemäße Rechnungen und erforderliche Nachweise liegen in allen Fällen vor.  
 
M hat bisher für das Kalenderjahr 2025 Betriebseinnahmen i. H. v. 85.000 € und 
Betriebsausgaben i. H. v. 80.000 € aufgezeichnet. § 6 Abs. 2 EStG wird angewendet. 
§ 7g EStG soll nicht angewendet werden. 
 
Aufgabe 
 
Ermitteln Sie den steuerlichen Gewinn nach § 4 Abs. 3 EStG für M für das Jahr 
2025. Es ist ein möglichst geringer Gewinn zu ermitteln.  
 
Die nachfolgenden Sachverhalte bedürfen einer Überprüfung. Nehmen Sie, falls 
notwendig, erforderliche Korrekturen vor und begründen Sie diese stichwortartig.  
 
Verwenden Sie das vorgegebene Lösungsschema. 
 
1. M überwies am 10. Jan. 2026 (Tag der Gutschrift beim Finanzamt) die 

Umsatzsteuerzahllast in Höhe von 1.100 € für den Voranmeldezeitraum Dezember 
2025 an das zuständige Finanzamt. Diesen Betrag hat M in 2026 als Betriebsausgabe 
erfasst. 

 
2. M stellte einer langjährigen Kundin am 19. Dez. 2024 eine Rechnung i. H. v. 3.570 € 

brutto aus. Seine Kundin beglich die Forderung erst am 9. Jan. 2025 durch 
Überweisung auf das betriebliche Bankkonto. Der Vorgang wurde bisher nicht erfasst. 
 

3. M erhielt von der Investitionsbank im Mai 2025 wegen seiner besonderen 
wirtschaftlichen Lage ein Darlehen i. H. v. 20.000 €. Der Vorgang wurde bisher nicht 
erfasst. 
 

4. Die Anschaffung und Lieferung einer neuen Hantelbank, deren betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer drei Jahre beträgt, erfolgte am 23. Dez. 2025 für 800 € zuzüglich 
152 € Umsatzsteuer. Die am 29. Dez. 2025 eingegangene Rechnung wurde am 
2. Jan. 2026 von M überwiesen. Der Vorgang wurde bisher nicht berücksichtigt. 

 
5. Auf einer Fitnessmesse im März 2025 spendete M an einen Verein, der sich um die 

sportliche Betreuung Gehbehinderter kümmert, einen Betrag von 300 €. Einen 
ordnungsgemäßen Beleg hat er dafür erhalten. Dieser Betrag ist in den 
Betriebsausgaben enthalten. 
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6. Anfang Oktober 2025 kaufte M ein kleines unbebautes Grundstück, das er als 

Kundenparkplatz nutzt. Der Kaufpreis i. H. v. 15.000 € wurde im Dezember 2025 
bezahlt und deswegen als Betriebsausgabe erfasst. 

 
7. M erhielt am 30. Juni 2025 eine Umbuchungsmitteilung vom Finanzamt mit folgendem 

Hinweis: „Ihre Einkommensteuererstattung für 2024 i. H. v. 6.000 € wurde mit der 
Umsatzsteuervorauszahlung für Mai 2025 i. H. v. 800 € verrechnet.“ Die Finanzkasse 
überwies den restlichen Erstattungsbetrag von 5.200 € auf das betriebliche 
Bankkonto. M erfasste diesen Betrag als Betriebseinnahme. 

 
Lösung:  
 

10,5 Punkte 
Textziffer Lösung Gewinnauswirkung in €  

 

 
1. 

                             
                             
                             
                             

 
2. 

                             
                             
                             
                             

 
3. 

                             
                             
                             
                             

 
4. 

                             
                             
                             
                             

 
5. 

                             
                             
                             
                             

 
6. 

                             
                             
                             
                             

 
7. 
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Sachverhalt 5 14,0 Punkte 
 
Der steuerpflichtige Robert Reimann (R) wohnt in Lübeck.  
 
Der an R adressierte Bescheid für 2024 über Einkommensteuer und Solidaritätszuschlag 
trägt das Datum vom 10. Sept. 2025 (Mittwoch). Am 12. Sept. 2025 hat R den Bescheid 
aus seinem Briefkasten genommen.  
Die Steuerfestsetzung erging weder unter dem Vorbehalt der Nachprüfung noch erfolgte 
sie vorläufig nach § 165 AO.  
 
Bei der Prüfung des Bescheides stellte sich heraus, dass dieser fehlerhaft ist, da 
Werbungskosten bei den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit um 800 € zu gering 
angesetzt wurden. Die abzugsfähigen Sonderausgaben wurden aber um 1.000 € zu hoch 
angesetzt. Aus den Erläuterungen des Bescheides ergibt sich dazu kein Hinweis. 
 
R überlegt, ob er einen Antrag auf schlichte Änderung stellen oder Einspruch einlegen sollte.  
 

September  Oktober 

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So  KW Mo Di Mi Do Fr Sa So 

36 1 2 3 4 5 6 7  40     1 2 3 4 5 

37 8 9 10 11 12 13 14  41 6 7 8 9 10 11 12 

38 15 16 17 18 19 20 21  42 13 14 15 16 17 18 19 

39 22 23 24 25 26 27 28  43 20 21 22 23 24 25 26 

40 29 30            44 27 28 29 30 31     

 
Gesetzlicher Feiertag:  3. Oktober: Tag der Deutschen Einheit 
 
Aufgabe 5a  
 
Berechnen Sie in übersichtlicher Form den Tag der Bekanntgabe des 
Einkommensteuerbescheides für 2024. 

2,0 Punkte 
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Aufgabe 5b 
 
Geben Sie die jeweiligen Rechtsgrundlagen der beiden im Sachverhalt benannten 
Änderungsmöglichkeiten an. 

2,0 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
Aufgabe 5c 
 
Nennen und erläutern Sie kurz drei Unterschiede zwischen den beiden 
Änderungsnormen. 

6,0 Punkte 
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Aufgabe 5d 
 
Begründen Sie, für welche Änderungsmöglichkeit sich R entscheiden soll. 
 

2,0 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
Aufgabe 5e 
 
Berechnen Sie die Rechtsbehelfsfrist. Stellen Sie die Berechnung übersichtlich 
dar. 
 

2,0 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
  



Prüfungsnummer: __________   SP 2026 
 

Prüfungsfach: Sachverhalte steuerrechtlich beurteilen und in Steuererklärungen bearbeiten Seite 17 von 23 

Sachverhalt 6 12,0 Punkte 
 
Beurteilen Sie die nachstehende Leistungsabrechnung umsatzsteuerlich aus der 
Sicht der A-Bau GmbH unter Angabe der Rechtsnormen.  
 
Bitte verwenden Sie das vorgegebene Lösungsschema. 
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12,0 Punkte 

Art des Umsatzes 
 
 
§ 

                      
                      
                      
                      

Ort des Umsatzes 
 
 
§ 

                      
                      
                      
                      

Steuerbar ja/nein 
 
 
§ 

                      
                      
                      
                      

Bemessungsgrundlage 
 
 
§ 

                      
                      
                      
                      

Umsatzsteuer in € 
 
 
§ für den Steuersatz 

                      
                      
                      
                      

Entstehung der Steuer 
 
 
§ 

                      
                      
                      
                      

Steuerschuldner 
 
 
§ 

                      
                      
                      
                      

Vorsteuer in € 
 
 
Vorsteuerabzugs- 
berechtigter 
 
 
§ 
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Sachverhalt 7 13,5 Punkte 
 
Die Harz-Hotel GmbH (GmbH) mit Sitz und Geschäftsleitung in Wernigerode bietet 
Übernachtungen an. Alleiniger Gesellschafter-Geschäftsführer ist Heiko Harz (H). 
 
Aus der nach den handelsrechtlichen Vorschriften erstellten Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2025 ergibt sich ein vorläufiger Jahresüberschuss 
von 764.350 €. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 
 
Die GmbH hat für das Kalenderjahr 2025 folgende Vorauszahlungen geleistet und als 
Aufwand gebucht: 
Körperschaftsteuer 51.250 € 
Solidaritätszuschlag zur KSt 2.819 € 
 
Folgende Geschäftsvorfälle sind im Rahmen der Jahresabschlusserstellung noch zu 
würdigen: 
 
a) Als Geschäftsführer erhielt H für 2025 eine Vergütung von insgesamt 160.000 €. Der 

Betrag setzt sich zusammen aus 80.000 € Festgehalt und 80.000 € Tantieme. 
Fremdüblich ist jedoch nur eine Tantieme von 25 % der Gesamtvergütung. 

 
b) Auf dem Konto „sonstige betriebliche Aufwendungen“ sind 10.000 € gebucht. Darunter 

befinden sich lt. Buchungstext nicht angemessene Bewirtungsaufwendungen in Höhe 
von 3.000 € brutto. 

 
c) Für die Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dez. 2025 werden der GmbH vom 

damit beauftragten Steuerberater voraussichtlich 5.000 € netto berechnet. Mangels 
Rechnung wurde hierzu nichts gebucht. 

 
Aufgabe7 a 
 
Buchen Sie die Geschäftsvorfälle b) und c). Ermitteln Sie anschließend den 
korrigierten vorläufigen Jahresüberschuss. 

5,0 Punkte 
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Aufgabe 7b 
 
Berechnen Sie das zu versteuernde Einkommen der GmbH für den 
Veranlagungszeitraum 2025 in einer übersichtlichen Darstellung. 

6,0 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
Aufgabe 7c 
 
Berechnen Sie die Körperschaftsteuernachzahlung bzw. -erstattung und den 
dazugehörigen Solidaritätszuschlag. 

2,5 Punkte 
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Sachverhalt 8 10,0 Punkte 
 
Elektromeister Ludwig Lang e. K. (L) betreibt sein Unternehmen in Halberstadt 
(Hebesatz 420 %). 
 
Aus der Gewinn- und Verlustrechnung ergeben sich folgende Beträge für 2025: 
 
Umsatzerlöse 1.500.000 € 
Aufwendungen 1.250.000 € 
 darin enthalten: 

- Miete Betriebsgelände 60.000 € 
- Personalkosten 635.000 € 
- Spende für den Wahlkampf einer politischen Partei 5.000 € 
- Spende für einen gemeinnützigen Sportverein 20.000 € 
- Gewerbesteuervorauszahlungen für 2025 37.500 € 

 
Die Spenden wurden aus betrieblichen Mitteln geleistet und es liegen ordnungsgemäße 
Bescheinigungen vor. 
 
Aufgabe  
 
Ermitteln Sie für den Erhebungszeitraum 2025 in einer übersichtlichen Darstellung 
die Gewerbesteuernachzahlung oder -erstattung von L. 
Nichtansätze sind kurz zu begründen. 

10,0 Punkte 
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